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Noch ein Verfahren, wie die Bergräferungsfraft eines Mifroffops 

und die wahre Größe eines fleinen Objefts zu finden fey, 

Eine Tläche von 6 Zoll Länge und 5 Zoll Breite wird nad) dem 

Deeimalmafe in Duadratzolle und Duradratlinien eingetheilt und zwar 

fo, daß die Verfchiedenheit diefer Theile durch die Stärke der Theilftriche 

fid) deutlich zu erkennen giebt, Diefe Fläche bringt man in einerlei wag- 

rechte Ebene mit einem in feinem Durchmefjer beftimmten Heinen Objekte, 

als wozu ein Stückchen von einer Drahtfaite genommen wird, und zwar 

dem Objekte rechts dicht an, auc, zugleich fo, dag Fläche und Eleineg 

Objekt gerade unter dem Mifroffop zufanmentreffen. Das Kleine Objeft 

wird nun mit dem linfen Auge durh’s Mikroffop, die getheilte Fläche 

aber mit dem rechten Auge allein betrachtet. Auf diefe Meife läßt 

fid) nun die vorbefindfiche Vergrögerung mit den Zollen und Linien der 
Teilung vergleihen, aud) im nöthigen Falle, wenn etwa die Linien nicht 
gut abgezählt werden Fönnen, mit dem Zirkel meffen und die Zahl der 

Linien, welde e8 aud) no einnimmt befiimmen. Dergleiht man aber 

den gefundenen Durchmeffer der Vergrößerung mit dem vorgegebenen 

Durhmeffer: fo ergiebt fid) die Wergrößerungsfraft. Würde z.B. ans 

genommen, von No. 5 einer PMianofortefaite gingen SO MWindungen auf 

einen Zoll und wäre jo diefer Draht 42 oder + Linie in feinem Durchmeffer, 

fände man aber den, dem Durdyimeffer des Drahtes entfprechenden Durd- 

mefjer der Vergrößerung 4% Linie, fo it, dat in 44 36 mal enthalten ift, 

die Bergrößerungsfraft 36. — Wirdaber, nachdem man die Vergrößerungss 

Kraft weiß, bei underänderter Stellung des Mifroffops irgend ein Gegenftand 

betrachtet und feine Vergrößerung eben jo befiimmt: fo erhält man des
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Gegenftandes wahre Größe im Durchmeffer dadurch, dag man die fehein- 

bare Größe durch) die Vergrößerungsfraft dividirt und diefen Duotienten 
durch Die Größe des zum Negulativ angenommenen Objekts (hier nim- 

lich) das Drahtftüchen, alfo + Linie) multiplieirt. Gefegt, man wollte 

ein Menfchenhaar in feiner Dicke beftimmen und fünde für die Vergrdr 

gerung 4 Zoll und 6 Linien, alfo 46 Linien im Durchmeffer, bei einer Vers 

grögerungskraft 184: fo ift der Quotient +, diefer aber durch $ multiplicirt 

giebt ; folglich beträgt des Hanres Die 1 Zweiunddreißigtel Linie. 

Noh Einiges über noh einige Mifroffope. 

Diefe in ihrer Art merkwürdigen Mikroffope find und zwar ins bes 

fondere das bereits, Seite 63 erwähnte Lampenmifroffop und zwei 

fogenannte Spiegelmifroffope. 

Adam’s Lampenmifroffop, 

„Da der größte Theil der Gegenftände, fo heißt e8 irgendiwo, die ung 

umgeben, zu opak ift, um vermittelft der gebräuchlichiten Mikroffope geni: 

gend betrachtet werden zu Fonnen, fo war ein folches Zampenmifrojfop 

zur genauen Beobahtung opafer Gegenjtände um fo mehr eine wünfcense 

wertde Sade. a felbft bei Beobadhtung tranfparenter Objekte geben 
oft verfchiedene fehenswürdige Strahlen derfelben verlohren, weil fie von 

dem Lichte, welches durch fie hindurch muß, überftrömt werden, indep


